
Erfolgsgeschichte Glatt

„Was lange währt, wird endlich gut ...“

Cercl‘eau-Tagung, 14. Juni 2018

Amt für Umwelt Appenzell Ausserrhoden, Dr. K. Diethelm
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Länge: 25 km
Einzugsgebiet: ca. 70 km 2

(1/3 AR; 2/3 SG)
Qm Herisau: 0.54 m 3/s
Qm Oberbüren : 2.73 m 3/s
Bevölkerung: ca. 620 Pers./km 2

Arbeitsplätze: ca. 300 /km 2
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Bau der Kläranlagen entlang der Glatt in 
den 1970-er Jahren:

• Flawil
• Degersheim
• Herisau
• Gossau
• Schwellbrunn

��� � im Anschluss: Beginn der 
systematischen Untersuchung der ARA-
Abläufe und der Glatt
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Untersuchungen Glatt und Zuflüsse 1981-1984:

� Chemie/äusserer Aspekt (Amt für Wasser- und 
Enegiewirtschaft SG / ARA Herisau / Habis Textil)

� Biologische Untersuchung (Ambio, 1983/84) 

� sehr schlechte Beurteilung der Fliessgewässerqualität: 
• Überschreitung der Qualitätsziele
• reduzierte Artenvielfalt wegen Eutrophierung und 

Schadstoffwirkung
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Befunde:

� überlastete Kläranlagen / fehlende Nitrifikation
� hohe Ammonium/Ammoniak-Konzentrationen
� Schaum
� Farbigkeit

� Textilveredlung:
• Schmutzfrachtanteile bis 50%
• schlecht abbaubare Abwasser-Inhaltsstoffe
• hemmende Abwasser-Inhaltsstoffe



Gründung Glattkommission 1984:

� kantonale Gewässerschutzfachstellen SG / AR
� Glattgemeinden
� Industrie
� Landwirtschaft
� Fachspezialisten
� BUWAL

� verschiedene
operative Arbeits-
gruppen

� erster Glattbericht 1985



Glattkommission: Massnahmen/Teilprojekte

� ab 1986: kontinuierliche Gewässeruntersuchung
� Textilindustrie:

• Abbaubarkeit der Textilschlichten
• Appreturen: Abbaubarkeit / Entsorgung
• Abwasser-Selbstkontrolle

� Kläranlagen:
• kurzfristige Leistungssteigerung
• Koordination verschärfte Einleitbedingungen
• Auflagen Vorbehandlungsanlagen

� Finanzierungsmodelle: Verursacherprinzip
� Informationskonzept Bevölkerung
� Einfluss Landwirtschaft



Erste Orientierung 
der Öffentlichkeit:
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Teilprojekt: 
Beurteilung der 
Wassergefährdung von 
Textilhilfsmitteln



Teilprojekt: 
Abwasserselbst-
kontrolle 
Textilindustrie



Teilprojekt: 
Öffentlichkeitsarbeit

� GlattBlatt
� Glatt-Tag
� Wettbewerbe
� Glattstand
� Homepage



Teilprojekt: 
Verbesserung Abwasserreinigung



Teilprojekt: 
Verbesserung Abwasserreinigung

� Sofortmassnahmen (z.B. Vorfällung)
� verschärfte Einleitbedingungen:

• BSB5: 5 mg/l
• DOC: 6 mg/l (Richtwert)
• GUS: 5 mg/l
• Ammonium: 1 mg/l (bis 10°C)

� Aufhebung/Anschluss von kleinen Kläranlagen
� Ausbau resp. Neubau Grossanlagen 



ARA Oberglatt; Ausbau 1999-2003



Beurteilung der Glatt nach ARA-Ausbau: 

� massive Verbesserung bzgl. reduzierten 
Stickstoffverbindungen und Biologie

� organische Belastung nach wie vor nicht 
eingehalten

� Industrie:
• Belastungsstösse
• schlecht abbaubare Verbindungen
• ungenügende Entfärbung
• neue Stoffe � z.B. Schaum



Makroindex nach MSK



Herisau: Studie Schönberger (2005/06) 

gemeinsames Projekt Textilindustrie-Gemeinde-AfU

Ziele:
� Entfärbung
� Mikroverunreinigungen
� schwer abbaubare Substanzen

� Verfahren: Pulveraktivkohle
� Einsatz auf kommunaler Anlage

DFZ bei 525 nm (Rot-Bereich) im ARA-Zulauf, ARA-Abl auf 
und in der Glatt nach dem ARA-Einlauf
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Messkampagne Mikroverunreinigungen 2005/07: 

� Glatt ist «hotspot» in der Ostschweiz!



Herisau: Studie Schönberger (2005/06) 

gemeinsames Projekt Textilindustrie-Gemeinde-AfU

Ziele:
� Entfärbung
� Mikroverunreinigungen
� schwer abbaubare Substanzen

� Verfahren: Pulveraktivkohle
� Einsatz auf kommunaler Anlage



Verschärfung der Einleitbedingungen 

in Absprache AfU AR / AfU SG

Ziele:

• Einhaltung der Qualitätsziele GschV

� DOC

� keine optischen Beeinträchtigungen

• Elimination Mikroverunreinigungen

• Weiterbestand Industrie



Kläranlagen:

AR (ARA Bachwis, 2012):
� DOC: 6 mg/l / 90% RE
� Farbigkeit: massive Verschärfung (drei Wellenbereiche)
� MV: 80% (Indikatorsubstanzen)

SG (ARA Oberglatt, 2017):
� DOC: 8 mg/l (85% RE) 

(Erwartungswert: 6 mg/l)
� MV: 80% (Indikatorsubstanzen)



Textilbetrieb: Standorte Herisau resp. Flawil

AR (Herisau):
� Beibehaltung

• Farbigkeitsgrenzwert (� Vorbehandlungsanlage)
• Selbstkontrolle

� DOC- Frachtausgleich
� falls Ziele Glatt nicht erreichbar: Frachtbeschränkung

SG (Flawil; Eisenhammer):
� Frachtbeschränkung: 72 kg DOC/Tag



PAK-Stufe ARA Bachwis (Realisierung 2015)



Erfolgskontrolle 
ARA Bachwis,
4. Stufe:

Summe von 28
Arzneimitteln im 
ARA-Auslauf



Biologie 2017

Erfolgskontrolle Glatt
(Herisau):

DOC: Differenz ober-/unterhalb
ARA Bachwis

4. Stufe
in Betrieb
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Ausbau ARA Oberglatt (Realisierung 2018-2020)



Textilbetrieb: Produktionsverlagerung + Neubau 
Vorbehandlung

� Zusammenfassung der abwasserintensiven Prozesse in 
Herisau 

� Umsetzung per 1.1.2019:
• Auftrennung Abwasserströme nach Belastung
• neue Flotation (Entfärbung/Entfrachtung)
• neue Hochleistungsmembranbiologie

Auflagen AfU AR:
� keine Mehrbelastung ARA Bachwis
� Frachtbeschränkung: 57 kg DOC/Tag / 24 kg PVA/Tag



Fazit:
wichtigste Erfolgsfaktoren Glatt?

� hoher Leidensdruck 
� koordiniertes Vorgehen Kantone / Gemeinden
� langfristige Messreihen/Untersuchungen:

• Erkennen der (neuen) Probleme
• Abstützung der Massnahmen
• Nachweis von Erfolg

� Industrie frühzeitig involviert/beteiligt; Konzentration der 
Textilveredlungsindustrie

� Massnahmen an der Quelle / frachtbezogene Gebühren
� neue Technologien (PAK, Membanbiologie)
� breite Unterstützung dank permanenter Information der 

Entscheidungsträger und der Bevölkerung



Fazit:
wichtigste Hürden

� extreme «Rahmenbedingungen»
• Mischungsverhältnis AW/Gewässer
• abwasserintensive Industrie
• schwer abbaubare Stoffe
• neue Chemikalien

� «altes» Problem
� lokale wirtschaftliche Bedeutung der Textilveredler
� Kosten/Verhältnismässigkeit



Herzlichen Dank
an alle Beteiligten:
- Umweltämter
- Gemeinden
- Kläranlagenbetreiber
- Industrievertreter
- Mitglieder Glattkommission
- Hochschulen
- Ingenieurbüros
- Umweltbüros
- BAFU
- und Vergessene ...


